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furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolf & Co, 
Zur Stettiner Schulſrage. 


(Ein Beitrag zum Schulweſen größerer 
Städte.) 

So betitelt ſich ein längerer Artikel der hieſigen 
„Neuen Stettiner Zeitung“ vom 1. d. Mts., der 
in Verbindung mit einer unter demſelben Datum 
und in derſelben Angelegenheit erfolgten Veröffent⸗ 
lichung der „Stettiner Abend⸗Zeitung“, des Organs 
des Herrn Dr. Amelung, ganz dazu angethan 
ift, die öffentliche Meinung irre zu führen. Zur 
nächſt iſt es eine thatſächliche Unrichtigkeit, daß 
ſich die Neuordnung der Schulverhältniſſe in 
Stettin generell auf alle größeren Städte be⸗ 
ziehe, ſondern es iſt vielmehr dem Herrn Stadt⸗ 
ſchulrath Dr. Kroſta vor vielen Zeugen amt⸗ 
lich mitgetheilt worden, daß das Vorgehen des 
Kultusminiſters nur gegen die Perſon des 
Herrn Stadtſchulraths Dr. Kroſta 
gerichtet ſei. Aehnlich liegen die Verhältniſſe in 
Bezug auf Breslau, deſſen Stadtſchulrath mit 
Herrn Dr. Kroſta erwieſenermaßen ſchon von 
Königsberg her in Beziehungen ſteht. Es kann 


——̃ B cc 
hange mit unſerem geſamten wirthſchaſtlichen Ver⸗ wahrt zu haben ſcheint. Sie beſtätigt die gute, bei ehrlicher Befolgung unſeres Wahlſpruches zur 
kehrsleben, und deshalb iſt es erklärlich, daß die ruhige Haltung der Offiziere und Mannſchaften, Theilnahme an der ſozialiſtiſchen Propaganda ver⸗ 
unter einfachen Verkehrsverhältniſſen entſtandenen ſchreibt daun weiter, daß fie mit vieler Mühe pflichtet fühlen müßten. Was unſer Wahlſpruch 
Beſtimmungen gegenüber dem bedeutenden Auf⸗ ſchon halb erſtarrt in das Boot gezogen worden für uns bedeutet, weiß die deutſche Studenten⸗ 
ſchwunge, den Handel und Wandel im Laufe der ſei, in welchem ſie dann gerettet wurde. Dieſe ſchaft Ausbildung der Perſönlichkeit zu geiſtiger 
Zeit und vornehmlich in den letzten Jahrzehnten Angaben ſind auch durch den Weſerlootſen be⸗ und ſittlicher Freiheit, ſittliche Pflichterfüllung und 
genommen haben, häufig nicht mehr zu genügen ſtätigt worden. Damit entfallen die Behauptun⸗ Behauptung unſerer Perſönlichkeit gegen jeden An 
vermögen und mannigfache Uuvollkommenheiten gen des Herrn Vevera und der „Pall Mall Ga⸗ griff, deutſche Sprache und Sitte, deutſches Volks⸗ 
f und Lücken aufweiſen. Eine ſyſtematiſche, geſetz⸗ zette“, die gar geſchrieben hatte, als ſei, als die thum, einiges deutſches Vaterland! Das iſt unſere 
den Beamten der „Germania“ zubilligte, als er geberiſche Weiterentwickelung des Stempelrechts Dame das Ruder ergriffen hatte, der Ruf er⸗ Freiheit, unſere Ehre, unſer Vaterland! Hoch 
im vorigen Sommer dem Herrn Prediger Dr. hat nicht ſtattgefunden, vielmehr hat ſich die Ge⸗ ſchollen, man ſolle fie zurückſtoßen. Kalſer und Reich! — Die im A. D. C. vereinig⸗ 
Scipio die Büreaus der „Germania“ zur Ver⸗ ſetzgebung damit begnügt, nur die am meiſten Was in deutſchen Kreiſen hier und da ver⸗ ten deutſchen Burſchenſchaften.“ 
fügung ſtellte, um feine Beamten in Gegenwart füblbar gewordenen Härten und Lücken des be⸗ ſtimmt haben mag, iſt das Verhältniß, in dem — Zum Chef der politiſchen Polizei in Ber⸗ 
ihrer Vorgeſetzten zur Eintragung in die Kirchen- ſtehenden Rechts durch eine Anzahl von Einzel- die Zahl der geretteten Mannſchaften zu der der lin iſt, wie der „Vorw.“ mittheilt, ein Polizei⸗ 
wahlliſte von St. Jakobi zu veranlaſſen. Der geſetzen zu beſeitigen. Die vielen bei der Geſetzes⸗ geretteten Paſſagiere geſtanden hat, obwohl auch beamter Namens Eckert ernannt worden. Dieſer 
Stettiner Lehrer⸗Verein wagte es nun aber trotz handhabung zu Tage getretenen Zweifel und Un⸗ hier die Zeit, zu der die Kataſtrophe 8 und war früher in Frankfurt a. M. thätig, wo ihn 
des ſanften Druckes von Oben, feine Selbſt⸗ klarheiten haben zum großen Theil durch eine zur die Schnelligkeit des Unterganges des Schiffes Herr von Köller in der Zeit feiner dortigen 
ſtändigkeit zu wahren und die Offerte des Herrn Zeit kaum noch überſehbare Menge zerſtreut ver⸗ nicht überſehen werden ſollte. Inzwiſchen iſt aber Thätigkeit näher kennen gelernt hat. 85 
Dr. Amelung abzulehnen. Seitdem war es öffentlicher Entſcheidungen der höchſten Verwal- nachgewieſen, daß die Zahl der Mannſchaften auf — In der Kommiſſion für die Berufs⸗ und 
freilich mit der Freundſchaſt des Herrn Dr. tungsbehörden und Gerichtshöfe ihre Löſung ge⸗ dem geretteten Boote nicht die nach der Boots⸗ Gewerbezählung iſt es, wie die „Nationallib. 
Amelung für die Lehrer vorbei; um fo höher funden. Die hinſichtlich ihrer praktiſchen Anwen⸗ rolle vorgeſchriebene und für die Steuerung des Korreſp.“ mittheilt, zu einem peinlichen Zwiſchen⸗ 
aber ſtieg ſeine Liebe und Verehrung für Herrn dung ohnehin ſchon ſchwierige Materie iſt unter Bootes erforderliche Zahl erreicht hat. Bei dem fall gekommen. Der Bundesrathsbevollmächtigte 
Dr. Kroſta, der als ſtädtiſcher Schulrath noch ſolchen Umſtänden, und da außerdem durch die ſchweren Seegange würde vorausſichtlich auch von für Baiern erklärte ſich mit einer an der Er⸗ 
\ e nebenbei in folder Weiſe das Intereſſe der „Ger⸗ Reichsgeſetzgebung gewiſſe Gegenſtände (Spiel⸗ dem Boote, deſſen Inſaſſen gerettet wurden, Nie⸗ hebungsfrage geübten Kritik einverſtanden und 
ſich alſo nur um die Frage handeln, ob der mania“ wahrzunehmen verſtand. So löſt ſich karten, Wechſel, Attien, zum Handelsverkehr be- mand am Leben geblieben fein, wenn das Verhält- ſprach gegen die Aufnahme der Quittungskarten 
preußiſche Kultusminiſter berechtigten Grund hatte, wohl zum Theil das Räthſel der Wiederwahl des ſtimmte Renten⸗ und Schuldverſchreibungen, im i 

an der Perſon des Herrn Dr. Kroſta Anſtoß] Herrn Dr. Kroſta, deren man ſich übrigens doch Börſenverkehr abgeſchloſſeue Kauf uud ſonſtige 
zu nehmen 7 05 ihm fernerhin die Ausübung der nachträglich „ge schämt“ hat, wie dies jelbft ein Anſchaffungsgeſchäſte) aus dem Landesſtempel⸗ 
königlichen Lokalſchulinſpektion und die Stellung Vorſtands mitglied des hieſigen Wahl- recht entfernt und dem Beſteuerungsrecht des 
eines Dienſtvorgeſetzten der Lehrer nicht zu ge⸗ vereins der Freiſinnigen Volkspartei verrathen hat. Reiches überwieſen worden find, in hohem Grade 
ſtatten. Wir könnten zur Beantwortung dieſer Von dem preußiſchen Kultus- unüberſichtlich und ohne Zuſammenhang. Eine 
Frage uns verſucht fühlen, das ganze Sünden⸗ miniſter kann man doch aber in der; durchgreifende Umgeſtaltung ſowie eine Zus 118813 bemüht war, die allſeits angefochtene Frage zu 
regiſter des Herrn Dr. Kroſta wieder aufzu⸗ That nicht verlangen, daß er ſich von Ne ſammenfaſſung der ſtempelgeſetzlichen Vorſchriften Zum Unt d Elbe“ d je retten. Doch vergeblich. Dieſe Frage wurde auch 
rollen; doch im Intereſſe unſrer geehrten Leſer, benrückſichten leiten laſſe, ſondern man iſt hiernach ein dringendes und allgemein empfun⸗ Untergang der „Elbe“ erhält die f geblich. age wur! 

t di 5 h r N RL ! - f \ ) Weſer⸗Zeitung“ aus Bremerhafen folgende in der zweiten Sitzung der Kommiſſion mit allen 
die mit dieſem unerquicklichen Stoffe leider zu oft. muß vielmehr anerkennen, daß für ihn bei der denes Bedürfniß, dem der zu Eingang erwähnte Zuſchrift: 8 gegen eine Stimme definitiv aus dem Formular 
geſpeiſt werden mußten, wollen wir uns beſchränken.] Neuregelung der Stettiner Schulverhältniſſe nur Geſetzentwurf abhelfen will. Um den Blofen Beſchuldi N geſtrichen. 

Wir übergehen alſo das widerwärtige Denunzianten⸗ das Wohl der Schule und ihrer Lehrer den Aus⸗ Der Entwurf hat es ſich zur Aufgabe ge⸗ utreten, w Le 1 . gungen entgegen. 5 ver, 8. Feb De inzial⸗ 
thum, welches unter Herrn Dr. Kroſta inf ſchlag gegeben haben. Die „Neue Stettiner Zei⸗ ſtellt, einen klaren, den modernen Verkehrsver⸗ gehör 1 75 Sti 9 1 euten, die ihre eigenen An⸗ ( an „Februar. Der Provinzial? 
Stettin emporgeblüht iſt, den Unfug mit der lung! zweifelt daran, ob ein harmonisches Ju- hältniſſen eutſprechenden Rechtszuſtand zu ſthaffen, a = 1 ideen, jetzt gegen die Beſatzung andtag bewi ale Nur 9 00 warmer ie n 1 
Altenfabrikation, weſchen der Prozeß Biermann ſammenwirlen zwiſchen dem neuernannten Kreis⸗ und zu biefem Behuf die in zahlloſen Cinzelent-|;c, a schien b werden, theile kung 90 110 den be ES 10 von 
Kroſta aufgedeckt hat, den völlig taktloſen Verkehr, Schulinſpektor im Hauptamte und der Schul ſcheidungen zerſtreuten Beſtimmungen unter Feſt⸗ mit Uns 126 10 Jug 17 0 >“ Be Bene S1 en 190000 0 1 I 
welchen Herr Dr. Kroſta mit den Lehrern pflog, deputation zu Stande kommen werde. Dies be⸗ haltung der bisherigen Grundlagen der Stempel⸗ welcher bei En je de Sa > 15 wohl der letzte, Autun die Sie vol De m 2 ark zum 
den Ruf der Unwahrhaftigkeit, den er bei Freund zweifeln wir auch, fo lange Herr Dr. Kroſtafgeſetzgebung, inſoweit fie ſich bewährt haben, zu⸗ Dampfpfeife 115 Nothſt 101 1 1 al) nen 1 1 129950 Di a Bet N. a 
und Feind genoß, und vieles Andere. Nur zwei Mitglied der Stadtſchuldeputation ift und fogar|jammenzuftelfen, veraltete Vorſchriſten auszu⸗ itän d. Öseffel da s n 0 RE ck 10 r Ar 10 1 926 10 inzial 10 65 l 
Punkte möchten wir nochmals hervorheben. Herr darin den Vorſitz führt. Schon im Frühjahr ſondern, entſtandene Lücken zu ergänzen, erkannte geſchidt batte Wi 1 di Aar ee 1 Zwe 1 10 1 50 irung des Provinzialforſtes auf⸗ 
Dr. Kroſta hat an hieſige Volksſchullehrer unter 1894 batten Freunde des Herrn Dr. Kroſta Härten zu mildern und eine zweckmäßigere, die 1 Undebnan A 07 hal a = ag geiorftet werden. ; 
Verkürzung des verfaſſungsmäßigen Betitionsrechtes|und dieſer ſelbſt geäußert, wie wir feiner] ärmeren Volksklaſſen mehr berückſichtigende Ver⸗ noch ſelbſt en s 9 f diesel ar 0 Leipzig, 8. Februar. Das Reichsgericht ver⸗ 
das demoraliſirende Anfinnen geftelt, dieſelben follten Zeit berichtet haben, daß dem an Stelle teilung der Steuerlaſt herbeizuführen. Im Be⸗ Orbnung zu bringen 1 1 b 19 = er in warf die Reviſion des Staatsanwalts gegen das 
um perſönlicher Vortheile willen ihre Unterſchrift des Generalſuperintendenten Pötter nebenamt⸗ ſonderen ſollen die aus dem Grundſatz der Kapitän ee Sie kei 97 Ki IE eat: Urtheil des Breslauer Landgerichts vom 6. Oktober 
Unter einer an den hieſigen Magiſtrat gerichteten lich zum Kreisſchulinſpektor ernannten Provinzial Urkundenbeſteuerung hervorgegangenen Unbilltge haben?“ antwortet Eh le Ru Be A 1894, durch das Paſtor Thümmel in Remſcheid 
> Petition betreffend die Beſetzung der Haupllehrer⸗ Schulrath Bethe fo viele Schwierigkeiten in keiten beſeitigt werden, indem der Entwurf unter Jootſe, ich babe keine 9 10 115 1155 fein, in dem Prozeſſe wegen Beſchimpfung der katho⸗ 
ſiellen nachträglich zurückziehen. Herr Dr, Kroſtaſ den Weg gelegt werden ſollten, daß er von ſelbſt Anderem bei nicht erfolgter Erfüllung des beur⸗ und er ſchickt kur can den nöthig „ liſchen Kirche freigeſprochen worden war. 1 
hat ferner nach einer durchſchwärmten Nacht den um Befreiung von feinem neuen Amte bitte. Wir kundeten Geſchäſts Stempelerftattungen in weitem dienstlichen Fra 1 ben Her Mo 19 isn and 
Lehrer Biermann gegenüber deſſen Berufsge⸗ hatten damals auf die ernften Folgen einer der Umfange zuläßt. Damit wird eine der Haupt⸗ noch von der Brücke. 101 are 15 5 5 eu 1 
noſſen einen „Lügner“ genannt und ſpäter bei artigen Obſtruktion hingewieſen und ſpeziell Herrn urſachen der gegen das jetzige Stempelgeſetz er⸗ er auf ſeinem P ſten Hd i ebliebe 158 0 j 
kühlem Verſtande, ohne daß er dem Lehrer Bier-|Oberbürgermeifter Haken erſucht, auf feiner hobenen zahlreichen Klagen beſeitigt werden. Rettun smittel 11 hi Sie reg Und HER 
mann auch nur die geringste Unwahrheit nach, Hut zu ſein, da er die Verantwortung für die Außerdem iſt eine Reihe anderer mehr oder Leute Kap = 5 A 0 5 0 che 
zuweiſen vermochte, in der öffentlichen Gerichts⸗ Ernennung des Herrn Dr. Kroſt a zum Mit⸗ weniger erheblicher Steuererleichterungen und Be⸗ Oberlootſe innen“ erunglimpft! Der bremiſche geheimen amtlichen Depeſchenwechſel, der zwiſchen 
verhandlung dieſe ſchwere Beleidigung noch dahin gliede der Stadtſchuldeputation trage. Doch alle reiungen, namentlich zu Gunſten geringwerthiger Bremen 5 Feb Der liſche Ad⸗ den Ackerbauminiſtern Ungarns und Oeſterreichs 
verſchärft, daß er den Lehrer Biermann als unſere Warnungen find in den Wind geſchlagen Gegenſtände, in Vorſchlag gebracht. Auf der miral Vikt M nt era. ; eng 0 d wegen des Futterausfuhrverbots geführt worden 
einen Mann von „unwahrem Weſen“ bezeichnete, worden. Wie es in dem von der „Neuen Stetti» anderen Seite aber iſt den Thatſachen Rechnung Schreiben x e ieras 2815985 95 chen war, veröffentlicht. In Folge deſſen nahm eine 
h der ich ſelbſt belüge“. Die zweimalige gericht⸗ ner Zeitung“ erwähnten Schreiben des Kultus⸗ getragen, daß vielfache Neubildungen des Handels leid 285 em „Norddeutſchen Lloyd“ fein Bei⸗ gerichtliche Kommiſſion mit dem Unterſuchungs⸗ 
üchhe Verurtheilung des Herrn Dr. Kroſſt a ſtellte miniſters vom 19. Dezember 18 ac heißt, iſt dem und Verkehrs von keiner Steuer erfaßt, auch Wie as Loweſtoft, 8. Febru meldet Lichter an der Spitze in der Redaktion des ger 
die Sache außer Zweifel. Konnte der preußiſche Provinzlalſchulrach Bethe „durch die ere mannigfache Geſchäſte die eine höhere Steuer ſehr wird, find zwel weitere Leichen von den mit der zaunken Organs eine Hausdurchſuchung nach 
Kulekeminiſter einem solchen Mann noch fernerzin deücen de Anzahl von Anträgen und wan wieder tagen Tonnen, zu tiebrig beileuert| „lbe⸗ Verunglückten gelandet. Nach den bei dem Namutteipt vor, wobei der Chefrevatien 
die Aufſicht über das ſtädtiſche Schulweſen und Rückfragen ſeitens der Stadtſchul⸗ werden und daß zum Schaden der Staatskaſſe ihnen vorgefundenen Bit karten ni 115 en bei Cornel Abvanyi, der zugleich Reichstagsabgeordneter 
die Stellung eines Dienſtvorgeſetzten von hunderten deputation die fernere Amts fühe⸗ der Geſchäftsverkehr häufig Mittel und Wege ge⸗ daß es die Leichen des Dr. Jul 18 Di rich aus di ſich der Kommifiion tyätlich widerſezte und 
von Leyrern und Lehrerinnen belaſſen? Indem die rung derartig erſchwertworden, daß funden hat, den Abſchluß gewiſſer Geſchäfte, die Newyork und des Hi is K u Ieteig ale dieſelbe ſogar mit einem Revolver bedrohte. Hier⸗ 
„Neue Stettiner Zeitung“ der Perſon des Heren|die Einſtellung einer im Haupt ſnach der Abſicht des Geſetzhebers von einer hohen Helena⸗Montana N A 8 e bool wezen vor Gericht geitellt und des Verbrechens der Ge⸗ 
Dr. Kroſta auch nicht die leiſeſte Schuld bei⸗ amt wirkenden Kraft nothwendig Steuer getroffen werden follen, in Beurkundungs⸗ Nr. 5 der Elbe“ et rn 2 Pac e waltthätigteit gegen die Behörde angeklagt, wurde der 
mißt; die „Stettiner Abend⸗Zeitung“ aber zu dem wur de“. Durch Obstruktion wollte man für formen einzukleiden, in denen ſie einer Stempel⸗ war leer; eine ee e ‚heute eingebracht. Es Abgeordnete Cornel Abrauyi für ſchuldig erklärt 
Verhalten deſſeiben nichts weiter bemerkt, als daß Herrn Dr. Kroſta die ihm entzogenen Schul⸗ abgabe entweder gar nicht oder doch nur in Aberdeen . Sebrun wid ie Mann und zu achtmonatlichem Kerker und Verluſt der 
Herr Dr. Kroſta feine Schwächen, wie jeder aufſichtsrechte wiedererlangen, erreichte aber natür⸗ unzulänglicher Weiſe unterliegen. Im Weiteren Dampfers Crathie“ Sega „Dir Mamſchalt des politiſchen Rechte für die Dauer von drei Jahren 
Sterbliche, haben werde, zeigen die beiden feind⸗ lich zum Schaden der ſtädtiſchen Selbſtver⸗ iſt Bedacht genommen worden auf eine größere Handelsamle, wohi 777 ja heute nach dem verurtheilt. Unmittelbar nach der Verurtheilung 
lichen Brüder, die Vorkämpfer des Stettiner Frei. waltung das gerade Gegenthell. Es zeugt Sicherung des Cinganges der Steuer, inebeſondere aur Abhallüng der Unterseen e ftomtniſſon wandte ſich der Abgeordnete Abranpi an die 
ſinns, daß fie in Bezug auf die Perſon des Herrn von einem ſehr geringen Grade von Einſicht des Miethsvertragsſtempels, beſtimmtere Be⸗ Em Mit lied 8 M nterſuchung geſandt war. Apponyiſche Nationalpartei, deren Mitglied er iſt, 
Dr. Kroſta auch heute noch in dieſelbe Kerbe und Selbſterkenntniß, wenn die oben erwähnten Zrenzung des Begriffs der ſtempelpflichtigen Ge dämmen 6 tete aloe ſagte 00 5 mach dei mit der Anfrage, ob er nun auch noch fernerhin 
hauen und in jedem Augenblicke bereit wären, ihm Organe des Stettiner Freiſinns die Schuld an ſchäſte, genauere Feſiſtellung der für die Trüfung ae won nabend en ochet dein Mandat als Voltsvertreter behalten und Diite 
vie Stellung eines königlichen Aufſichtsbeamten dem Verluſt des ſtädtiſchen Schulauſſichsrechte der Werthangaben erforderlichen Uleberwachungs⸗ worden. Man babe Ani bt baz Seiten REICHEN lied der Patel bleiben könne. Die National 
und Dienftvorgefepten der Lehrer mit Freuden allen möglichen anderen Faktoren, nur nicht der maßnahmen, Wiederherſtellung und Befeftigung noch Adeline 908 10 ee 1 A laſchinen partei berief in dieſer Angelegenheit eine beſondere 
zu überlaſſen. Die Stettiner Lehrerſchaft kann unerträglichen, Mußwirthſchaſt des Hern Dr. der in Folge unzünſtiger gerichtlicher Ent- sein, jedoch Ye kei 5 10 n geſehen worden] Konferenz ein, welche einhellig den Beſchluß faßte: 
daraus ermeſſen, welche Achtung fie in ihrer Kroſta zuſchreiben. So wird denn Herr Dr. ſcheidungen beſeitigten oder in Frage geſtellten Bon 90 516 7 Uhr Erplofion gehört. worden. Abranyi habe „aus politiſchen Motiven in Ver⸗ 
Stellung als ſtädtiſche vehrer beim Stettiner Kroſta durch feine unentwegten Freunde direkt Stempelſteuern, erhöhte Nutzbarmachung gewiſſer Entf 1 0 15 ie die Aa a mit der theidigung öffentlicher Freiheiten“ gehandelt; ſein 
Freiſinn genießt. „Die Stettiner Lehrer ſollen ermuthigt, feine Künſte nunmehr an dem Kreis⸗ Tariſſtellen und Belegung einzelner jetzt nur mit Schiffe bei alt 1 1 755 al © nun Ihrem perſönlicher Charakter und feine geſellſchaftliche 
den Vorgelegten haben, den wir ihnen geben“, ſchulinſpektoe im Hauptamt zu verſuchen. Wir dem allgemeinen Verkrageſtempel von 1,00 Mark nun dan Jute Beivefen; um 7 Uhr wurde aulTStellung blieben von dem gerichtlichen Urtheil un. 
lautete ja wohl der ſtolze Ausſpruch des Herrn ſind nun der Meinung, daß es entſchieden im zu verſteuernden Rechtsgeſchäfte mit einer Stempel⸗ . berührt, und es liege daher kein Grund vor, dern 
Dr. Amelung. Intereſſe der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung läge, abgabe vom Werthe des Gegenſtandes. f ä ihn veranlaſſen könnte, aus der Partei aus 
Herr Dr. Amelung hat in der General⸗Ver⸗ lernerhin jede Obstruktion zu unterlaſſen und fic e ——————f—ç—ß— zutreten und ſein Abgeordnetenmandat niederzu⸗ 
ſammlung des Wahlvereins der freifinnigen Volls⸗ im Gegenteil der größten Loyalität zu befleißigen, 
partei vom 31. v. Mts. laut Bericht ſeines eigenen um allmalig das verloren gegangene Vertrauen Zum Untergang der „Elbe“ 
Organs gegen das deutſche Volk den Vorwurf er⸗ der Staatsregierung wiederzuerlangen. Ohne die 5 5 77 = 2 
hoben, daß ihm „die Ideale“ verloren gegan. Eutſernung des Herrn Dr. Kroſta aus der Stadt⸗ Wie ſchon mitgetheilt iſt, haben die Abgeord⸗ 
gen ſeien. Unſere geehrten Leſer kennen nun die ſchuldeputation ſcheint uns aber dieſes Ziel nicht 
„die Ideale“ des Hern Dr. Amelung z. B. in erreichbar. Herr Dr. Amelung hat am 15. No⸗ 
Bezug auf die ſiädtiſche Sparkaſſe, die Redefrei⸗ vember v. 38. den Antrag eingebracht und ſeine Wieder 
heit der Stadtverordneten und Anderes. Dagegen holung in Ausſicht geſtellt, daß Herr Dr. Kroſta in 
jein „Ideal eines ſtädtiſchen Schulraths“ bedarf viel- einem andern Reſſort beſchäſtigt werden möge, weil 
leicht noch einer ergänzenden Beleuchtung. Herr fer in der Schulverwaltung nichts mehr zu thun 
Dr. Amelung war nach unſerer Meinung, habe und ſozuſagen als Gemeinde⸗Rentuer „ein 
wenigſtens auf kommunalem Gebiete, ſtets Real, Leben voller Wonne“ führe. Möchte Herr Or. 
politiker, wir erinnern z. B. an fein Verhalten in Amelung doch endlich fein Versprechen ein⸗ 
Kommunal⸗Steuerſachen und in Angelegenheiten löſen. Wir find ſogar damit einverſtanden, wenn 
der hieſigen Sparkaſſe. Aber auch die Stettiner Herr Dr. Amelung ſeinen Schützling in der 
„Germania“ unterbrächte, weil wir die etwa in 


Lehrerſchaft hat er ſtets von einer ſehr realen d. Alle: 4 
Seite angeſehen. Schon im Jahre 1866 befür⸗ Ausſicht jteyeude Thätigkeit des Herrn Dr. Kroſta 
auch in einem andern ſtädtiſchen Reſſort ſehr 


wortete Herr Dr. Amelung als Kommiſſions⸗ auch . - 
Referent in der Stadtverordneten⸗Verſammlung bei gering veranſchlagen und mit Freuden darauf 
der Verhandlung über Aufhebung der Magiſtrats⸗ | verzichten. Keiner von Denen, die die Partei des 

Herrn Dr. Kroſta ergriffen haben, iſt bisher 


beamten⸗Wittwenkaſſe die Lebensverſicherung der 0 | 
ſtädtiſchen Beamten und Lehrer bei einerjoume Nackenſchläge davongekommen. Dies mußte 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft. „Den jetzigen Be⸗ kürzlich auch Herr Oberbürgermeiſter Haken 
amten ſollte ein Drittel der von ihnen bisher ge⸗ erfahren, als ihm für den gegen Herrn Provinzial⸗ 
zahlten Beiträge unter der Bedingung erſtattet Schulrath Bethe erhobenen Vorwurf der 
werden, dafür zu Gunſten ihrer Hinterbliebenen „Renitenz“ ſeitens des Herrn Regierungspräſidenten 
ein Kapital bei einer Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗[ on Sommerfeld eine Rüge erkheilt wurde. 
ſchaft zu verficheen. Außerdem ſollten alle ſtädtiſchen[ Ob wohl Herr Dr. Scharlau dieſe Rüge in 
Beamten und Lehrer künftig bei ihrer Anſtellung der Stadtverordneten⸗Verſammlung verleſen wird, 
den Nachweis führen, daß fie zu gleichem Zweck wie er ſeinerzeit den Verweis des Herrn Prof. 
Dr. Jonas mitgetheilt hat? 


ein beſtimmtes Kapital, deſſen Höhe der Magi⸗ 
bee EEE TEE] 


ſtrat ſeſtzuſtellen habe, auf ihr Leben verſichert 

hätten; auch ſollte der Wagiitratfid| 5 ö 
Der Entwurf eines preußiſchen 

Stempelſteuergeſetzes, 


gutachtlich darüber äußern, ob und 

wieweit die Gehälter der jetzigen 

Beamten zur desfallſigen Prä⸗ 

mienzahlung ausreichen, und ob unde : 

wieweit die Lehrer von der jegigen|delien baldige Vorlegung der Juſtizminiſter bereits 

Zwangsverbindlichkeit, einer Lehrer⸗ bei der erſten Berathung des Entwurfs des preu⸗ 
ßiſchen Gerichtskoſtengeſetzes in Ausſicht geſtellt 
hatte, iſt dem Landtage nunmehr zugegangen, jo 
daß beide Geſetzentwürſe, die mit einander in viel⸗ 
jachen Beziehungen ſtehen, neben einander werden 


einen von Herrn Dr. Amelung ausgearbeiteten 
4 Seiten langen Vertrag zwiſchen der „Germania“ 
und dem „Stettiner Lehrer⸗Verein“ vor, nach 
welchem den Mitgliedern des letzteren bei Lebens⸗ 
verſicherungsabſchlüſſen gan; außerordentliche 
Vergünftigungen gewährt werden ſollten. Den 
Lehrern war dabei, wie die Vermittelung 
ihres Vorgeſetzten zeigte, etwa dieſelbe Freiheit der 
Bewegung zugedacht, welche Herr Dr. Amelung 


rr 


niß zwiſchen Paſſagieren und Mannſchaſten das in das PATER, 3 
umgekehrte geweſen wäre. Jedenfalls liegt bis jetzt 1525 ſich dabei u 8 rh at 1 


nichts vor, was den Anklagen, die gegen eine Bundesbevollmächtigten. Nach ſeiner Erklärun 
überall rübmlichſt bekannte Mannſchaft und gegen derließ der Stantsfefretir u Innern 25 


ehrenwerthe Offiziere erhoben wurden, auch nur Sitzun d ät ichs⸗ 
705 . 2 gsſaal, während der Präſident des Reichs⸗ 
den Schatten ver Meretiäung Verleihen könnte. verſicherungsamts in lebhafter Auseinauderſetzung 


＋ 


Mee eee 


We eee eee 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Ein bemerkenswerther politiſcher Prozeß hat 
ſich dieſer Tage in Peſt abgeſpielt. Das Blatt 
„Peſti Naplo“ hatte vor Jahr und Tag einen 


4 


Deutſchland. 
Berlin, 9. Februar. Dem Magiſtrat und 
den Stadtverordneten in Potsdam iſt das nach⸗ 
neten v. Stumm und v. Manteuffel die Anfrage folgende kaiſerliche Handſchreiben zugegangen: 


„An der Schwelle eines neuen Lebens⸗ 
jahres wiederum von den Vertretern meiner 
lieben Reſidenzſtadt Potsdam treue Glück⸗ und 
Segenswünſche für Mich und die Meinen ent⸗ 
gegen nehmen zu können, war mir eine große 
Freude. Dem Magiſtrat und den Stadtver⸗ 
ordneten ſpreche ich daher meinen wärmſten 
Dank für den erneuten Ausdruck liebevoller 
Auhänglichkeit mit der Verſicherung aus, daß 
die Stadt Potsdam mit ihrer treuen Bürger⸗ 
ſchaft, ihren zahlreichen Erinnerungen an die 
ſchöpferiſche Thätigkeit meiner Ahnen und ihrer 
reizvollen Umgebung allezeit mein regſtes 
Intereſſe und Wohlwollen genießen wird.“ 

Berlin, den 4. Februar 1895. 

gez. Wilhelm K. 


— Der Wahlſpruch der Allgemeinen Deut⸗ 
ſchen Burſchenſchaft lautet bekanntlich: Ehre! 
Freiheit! Vaterlan'! Wie nun die „Burſchen⸗ 
ſchaftlichen Blätter“ mittheilen, wurde auf dem 
vom 5. bis 7. Februar in Berlin abgehaltenen 
Burſchentage folgende Erklärung der im A. I). C. 
deen e 48 deutſchen Burſchenſchaften abge⸗ 
geben: 

„Im erſten Heſte der Zeitſchriſt „Der ſoziali⸗ 
ſtiſche Akademiker“ (erſchienen in Berlin, J. Ja⸗ 
near 1895) wird unter der Ueberſchriſt: „Was 
wir wollen“ die deutſche Studentenſchaft aufge⸗ 
fordert, ſich an der revolntionären ſozialiſtiſchen 
Progaganda zu betheiligen. Der Schlußſatz dieſes 
Aufrufs lautet: 

„Wir ſtehen hier als freie Burſchen, einge⸗ 
denk des alten Spruches: Für Ehre, Freiheit und 
Vaterland! — Was iſt unſer Vaterland? Für 
Alle, die menſchlich fühlen können, nicht jenes 
Stückchen Erde, das ein beutegieriger Fürſt, das 
ein ablachen anten wl ws 1 

778 erkennen will; was iſt unſere 0 { 
Frille an Freiheit jedes Menſchen, nach Schriſtſtücke eingebracht ſein würden. Lorand be⸗ 
feinen Fähigkeiten zu arbeiten und nach ſeinen ſteht auf ſofortiger Verhandlung über feine Inter⸗ 
Bedürfniſſen zu genießen; was iſt 515 Ehre? be e ee a 05 7 

ü ämpfen, was wir für wahr und ! | Jen 
I Ba a Hal 1 0 er ſammenkünſten der Rechten ab. Lorand fragt, 
warum die Regierung die Uebernahme des 
Kongoſtaates vor dem Jahre 1900 in Vor⸗ 
ſchlag bringe, und erinnert die Regierung 
an die Verpflichtungen, die ſie in dieſer 
Hinſicht übernommen habe. Der Kammer 
ſeien keinerlei Aufklärungen gegeben worden. 


an die Reichsregierung gerichtet, ob dieſe beabſich⸗ 
tige, Maßregeln zu ergreifen, um den durch den 
Untergang von Seeſchiffen verurſachten Verluſt an 
Menſchenleben mehr als bisher zu verhüten. Man 
darf wohl annehmen, daß mehr der Wunſch, eine 
allgemeine Beſprechung der Vorgänge beim Unter⸗ 
gang der „Elbe“ herbeizuführen, als die Erwar⸗ 
tung, daß neue geſetzliche Vorſchriften den Un⸗ 
glücksfällen auf See ein Ziel ſetzen könnten, auf 
die Einbringung der Anfrage entſcheidend geweſen 
iſt. Die Vorſchriſten über die Manöver, die ein⸗ 
ander begegnende Schiffe zu machen haben, um 
einen Zuſammenſtoß zu vermeiden, ſind klar und 
deutlich, und nur durch grobe Nachläſſigkeit des 
engliſchen Schiffes iſt das letzte große Unglück 
herbeigeführt worden. Nicht der Mangel an 
zweckmäßigen Vorſchriſten, ſondern die Unzuläng⸗ 
lichkeit der Menſchen, die dieſe Vorſchriften außer 
Acht laſſen, iſt hier zu beklagen, und es muß auch 
dahin geſtellt bleiben, ob ſie mit ſchärferen Straf⸗ 
beſtimmungen, wie ſie wohl wünſchenswerth er⸗ 
ſcheinen könnten, zu beſeitigen fein wird. In wie 
weit ein Verſchulden des engliſchen Kapitäns nach 
erfolgtem Zuſammenſtoß vorliegt, wird gleichfalls 
erſt die bevorſtehende gerichtliche Verhandlung klar 
erkennen laſſen. 

Sehr bedauerlich dagegen iſt es, daß die in 
engliſchen Blättern laut gewordenen ſchweren Be⸗ 
ſchuldigungen gegen die Offiziere und Mann⸗ 
ſchaſten des deutſchen Schiffes auch in deutſche 
Zeitungen vereinzelt übergegangen find. Sie 
fügen ſich auf die Ausſagen zweier der über 
lebenden Paſſagiere, denen bei der Erregung, in 
der ſie ſich befanden, Mauches zu gute zu halten 
iſt. Daß ſie nicht als einwandsfreie Zeugen gelten 
können, geht ſchon aus den Widerſprüchen, in denen 
ſich ihre Angaben bewegen, hervor. Von eng⸗ 
liſchen Zeitungen aber find dieſe Ausſagen auf⸗ 
gegriffen worden, um fie zur Reklame für eng⸗ 
liſche Schifffahrtslinien zu benutzen. Um der 
de die er aan an un 5 

efügt werden, daß die tendenziöſe Ausbeutung 5 Br 1 
En die Angriffe auf die Offiziere und Mann⸗ richtig halten, für Freiheit, Gleichheit und Brü⸗ 
ſchaſten des Lloyd in England felbft nicht un- derlichteit, es iſt unſere Chre, den Sozialismus 
widerſprochen geblieben find. Was von alle den zu propaziren. Hoch der internationale, revolu⸗ 
Beſchuldigungen zu halten iſt, hat der Brief des tionäre Sozialismus! £ 5 5 
geretteten Fräulein Böcker gezeigt, einer jungen Wir deutſchen Burſchenſchaſter weiſen mit 
Dame, die inmitten der allgemeinen Aufregung Entrüſtung dieſen Mißbrauch unſeres Wahlſpruchs 
unter den Paſſagieren ſich einen klaren Blick ber zurück ſowie die Unterſtellung, als ob wir uns 


aus, die Regierung habe die Pflicht, die Vorlage 
einzubringen, um das Unrecht zu verhüten, daß 
die Bevölkerung eines Bezirksgerichtsſprengels ihr 
verfaſſungsmäßiges Wahlrecht nicht ausüben 
könne. Für die Regierung ſei der Grund nicht 
maßgebend, daß das Wahlrecht geſchützt werden 
müſſe. Der Statthalter wandte ſich gegen die 
Minoritätsanträge und berief ſich auf die durch 
Deputationen kundgegebenen Wünſche der Bevölke⸗ 
rung nach Errichtung eines ſelbſtſtändigen Bezirks 
Weckelsdorf, welcher nothwendig ſei. (Beifall.) 
Linz, 8. Februar. Der Landtag lehnte 
mit 21 gegen 20 Stimmen den Beitrag für die 
Errichtung einer zweiten Donaubrücke bei Linz ab. 


Belgien. : 
In der belgischen Repräſentantenkammer ftand 
geſtern die Interpellation Lorand über die Kongo⸗ 
Angelegenheit zur Berathung. Der Miniſter des 
Auswärtigen Graf v. Merode erklärt unter großer 
Aufmerkſamkeit des Hauſes, er könne mittheilen, 
daß er demnächſt eine Geſetzesvorlage in der 
Kammer einbringen werde betreffend die Genehmi⸗ 
gung des am 9. Januar zwiſchen Belgien und 
dem Kongoſtaate abgeſchloſſenen Vertrages über 
die Bedingungen der Uebernahme des Territoriums 
des Kongoſtaates. Der Vorlage würde ein Mo⸗ 
tivenbericht in drei Kapiteln beigefügt werden. 
Der Bericht würde die Lage des Kongoſtaates 
vom internationalen Geſichtspunkte aus behandeln, 
jerner die Hülfsquellen deſſelben aufführen und 
die Finanzlage auseinanderſetzen. Die zur In⸗ 
formation der Kammer dienenden Akten und 
Schriftſtücke würden gleichfalls vorgelegt werden. 
Der Miniſter meint, es ſei unmöglich, ſofort in 
die Verhandlung über die Frage einzutreten und 
ſchlägt vor, abzuwarten, bis die angekündigten 


Wittwenkaſſe im Regierungsbezir! 

beizutreten, befreit werden könnten.‘ 

Bezüglich der Magiſtratsbeamten kam in der 

That der erwähnte Lebensverſicherungs⸗Abſchluß 

mit der „Germania“ zu Stande. Doch in Bezug zur Berathung gelangen können. > 

auf die Lehrer mußte fih Herr Dr. Amelung] Die gegenwärtigen für die Erhebung des 
einfiweilen noch gedulden, bis im Winter 1887 preußiſchen Urkundenſtempels maßgebenden Be⸗ 
der Herr Stadtſchulrath Dr. Kroſta die Sacheſ ſtimmungen beruhen zum weſentlichen Theil auf 
in die Hand nahm, der damals bekanntlich als dem vor mehr denn ſiebzig Jahren erlaſſenen Ge⸗ 
Dienſtvorgeſetzter der hieſigen Lehrer fungireng ſetz wegen der Stempelſteuer vom 7. März 1822, 
durſte. Herr Dr. Kroſta ließ alſo eines ſchönen welcher mit unerheblichen Abweichungen auch für 
Tages ein Vorſtandemitglied des Stettiner Lehrer⸗ die im Jahre 1866 mit der Monarchie vereinigten 
Vereins behuſe einer perſönlichen Rückſprache in] Landestheile Geltung erlangt hat. Dieſes ſich 
Sachen einer Offerte der Geſellſchaſt „Germania“ hauptſächlich mit Verkehrsſteuern beſchäftigende 
n fein Dienſtzimmer laden und legte demſelben Geſetz ſteht naturgemäß in innigem Zuſammen⸗ 


erregte Art, mit der Lorand die Angelegenheit be- 
handle, vor. Die Regierung werde die erwähnte 
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Geſandtſchaft in Peking. 


Treptow a. T., Dölitz, Belgard und der land⸗ Nachricht an die Polizeiverwaltung zu Prenzlau per Juni 139,50 per Juli 140,25. 


gen des Strafgeſetzbuchs, des Militärſtrafgeſetz⸗ 


Wolgaſt, Greifewald. der beträchtlichen Schaden an Gebäuden und in 3 


| Band markt. | inc Tg edge, Se dane i 85 um 
: übeck 7. . ; Weizen 128—135. Roggen 114—116. Roheiſen in den Stores belaufen ſich au 
5 p pP, , gepat 318879 Tuns im hacgen ubne 


Redner erinnert an die bereits gebrachten Opfer Sin a ö iffsnachrichten. 
Belgien unterhalte Offiziere und Diplomaten für A eee 
Rechnung des Kongoſtaates. Lorand wirft ſchließ⸗ 
lich der Regierung vor, ſie täuſche das Land und 
entziehe ſich der Erörterung im Parlament. 
Miniſterpräſident de Burlet wirft Lorand die 


Geehrte Repaktion! er welche Mi ei Joo 

In Ihrem Referate über die Be aufen eines in See begeben hatten, um Netze aus zuſetzen reſp. 
Antrages in der letzten Stadtverordnetenſitzung, aufzunehmen, wurden durch die bittere Kälte zur 
betreffend die Ausführung ſtädtiſcher Rückkehr gezwungen. Dieſelben vermochten jedoch 
Arbeiten im Winter, wird mir die Aeuße⸗ die Fahrrinne, welche durch Eisbrecher zum Hafen 
rund in den Mund gelegt, „daß ich durchaus] aufgehalten wird, nicht wieder zu erreichen und 
keine ſogen. Nothſtandsarbeiten wollte”. Dies iſt wurden mit ihren Booten vom Eiſe vollkommen 
ein Irrthum. Ich habe geäußert, daß me in ſeingeſchloſſen. Von 1—4½ Uhr Nachmittags 


Kartofſeln 40—45. dien beträgt 74 gegen 59 im vorigen Jahre. 
— — Chicago, 8. Februar. 

Paris, 8. Februar, Nachmittage (Schluß 2 8 
5 i i F bruar . | 50,50 | 50,50 
Vorlage einbringen und die Kammer werde fie in e 1 5 En Mal ee 9 8 er 5 53,50 53,62 
aller Freiheit berathen. Der Kammer würden 


al; 0 : f denkende, zur Verführung geneigte deren Schweſter 385 zt 76. 
ür die Beförderung feines Kriegsmaterials, für] 5 . eee Kompagnie. Es hält 7630 Tonnen und 9000 
lee telegraphiſchen gen Nobels Dane ber Wen 1 99 11050 Pferdekräſte und geht mit einer Geſchwindigkeit 
lar und Indo⸗China von den Engländern abyänge.| . llerl“ fa Groffner K Rune neben dem von 18 Knoten. Es ift 1886 gebaut, 150 Meter 
Wozu erobern und die Errungenſchaften feſthalten, 10 ine Meibe bon a Fine 18 81 ſind lang, mit elektriſchem Licht verſeben. Es trägt 
wenn man nicht das Koloutalteich {elbiüitändig | eingeſchob e e an Ladung beſonders ebensmittel. An Baargeld 
zu lächerlich, wenn man von neuem für die Eng, zahlreich erſchienene Publikum nahm d 4 Stick dritter Klaſſe find meiſt Auswanderer aus ber 
länder arbeitete, wie dies in Indien und Kanada it leb ie Beif m en u AN 8 Schweiz, Elſaß und Italien. Auf dem Büreau 
geſchehen iſt. Mel 0 aht l a 41105 8 3 15 Titel der Kompagnie erklärt man, leider außer Stande 
In der franzöſiſchen Deputirtentammer be⸗ rolle bot d e aht nschdachte oo zu fein, eine Lie über die Heim achte ver ein 
gute der 1 ecm Ian dr der ſleißtgem em ae 51 85 1 a jenen Ballagier zu 1 9 Dbpleich 11 Bu 
rbeitskommiſſion, für dieſe Kommiſſion die Ge⸗ 8 i dort erſichtlich beunruhigt iſt, will man doch no 
ar Len | J armen, verachteten und doch, mit feinem lediglich a0 en Maſchmennnfall glauben und 


Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht 
des Küſtenbezirks⸗Amt II. zu Stettin für den 
9. Februar, 8 Uhr Morgens. 
Memel: Seetief eisfrei. 
Benet Daft a Eis. 0 
0 erort: Im Norden ſtarke, im We 
ſchwächere Eisbildung. f 

Pillau: See und Einfahrt eisfrei, Hafen wird 


Hamburg, 8. Februar, Nachmittags 3 
Uhr. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per März 77,00, per Mai 76,00, 
per September 75,25, per Dezember 72,75. 
Schleppend. 

Hamburg, 8. Februar, Nachmittags 3 
Ahr. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) deuben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent 
neudement, neue Uſance frei an Bord Ham⸗ 
burg, per Februar 9,12½ per März 9,10, per Mat 


jür Laſtluhrwerk haltbar. 
Neufahrwaſſer: Einfahrt etwas Treibeis. 


nehmigung zur Veranſtaltung einer allgemeinen Loos zufriedenen „Null⸗Auerl“ natürlich und ver⸗ N \ N } 9,22½, per Auguft 9,.47½. Ruhig. 

e über die Lage der Arbeiter in den and auf das beſte en ae Ar erklärt den Umitand, daß die. n Si er Bremen, 5. Februar. (Borſen Schluß; Oxböft: Se bie reis f 9 
Bergwerken. Nachdem Miniſterpräſident Ribol Herzen gehen Ton zu treffen, auch die von im keinem der inzwiſchen eingetroffenen Schiffe der⸗ pericht.) Waffinirtes Petroleum. (Offiziell. 8 0 reibeis, Putziger Wiek 

ſich dafür ausgeſprochen hatte, daß die Kom⸗ 4 om ſelben Linie geſehen worden iſt, durch die jetzt] fotirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Feſt. feſies Eis 


Hela: Beide Landſeiten mit Treibeis beſetzt. 


geſungenen Volkslieder nach ſteieriſchen Motiven herrſchenden Nebel. Man wiiſt auch auf die 
| Vtichoft: Kein Eis. 


verfehlten ihre Wirkung nicht. Nächſt ihm iſt 9 ; ; i ieſen 
Frl. Swoboda hervorzuheben, die Rolle der fehr een 9 7 1 Se ei e 
„Gabi“ entſprach ſo recht ihrem Naturell und) 1 Paris, 9. Februar. Bis gestern Abend 
fell ae Base tung 2501 e den Sufis nach 11 Uhr war der „Compagnie Trausatlantique“ 
16 8 8 ae er 7 2 u 0 feine Nachricht über den Dampfer „Gascogne“ 
Wendt, erſterer geitaltete den „ftrohdummen“ zugegangen. Zablreiche Perfonen, vie mit großer 
Knecht „Stoffel“ überaus draſtiſch und Frl. Angſt auf Nachrichten warten, drängen ſich vor 
Wendt war in Maske und Spiel eine prächtige den Bureaux. Man ſucht dieſelben, meiſtens An 
0 een e em eee ehörige und Freunde der Mannſchaften, zu ber 
A 1505 Na Bihler: dene tubigen, indem man das Ausbleiben des Schiffes 
und Sr Make 9 war als e e einer Havarie zuſchreibt. Ein aus Liverpool ab⸗ 
ſchmuckes „Dirnd'“, Herr u en dt ein liebens⸗ gegangener Dampfer, „Ventonic“, der ſeit zwei 
würdiger, verliebter „Buab“. Doch auch die Tagen fällig iſt, dürfte den Dampfer „Gascogne“ 
übrigen Partien hatten r b ch ins Schlepptau genommen haben. — Bis Mitter⸗ 

9 een hatten recht gute Beſetzung durch nacht war die Geſellſchaft ebenfalls noch ohne 
die Herren 100 900 53 Sn Werth a ie Geſe e 
man 8 i ie⸗ 7 0 8 
ner) und Frl. e 1 Kopenhagen, 8. Februar. Der Dampfer⸗ Bericht.) Raffinirtes Type weiß lolo 14,87 bez 
beſondere Anerkennung verdienen die Herren verkehr von und uach Kopenhagen wird durch Eis, u. B., per Februar 14,87 B., per Februar⸗März 
Filiszezanko und Stoppel für die brecher aufrechterhalten Der große Belt iſt heute 14,87 B., per September⸗Dezember 15,25 B. 
charakteriſtiſche Darſtellung des „Kraller Hias“ 195 Eis 5 850 ſodaß 1 2 ee Feſt. Sema 8700 Margin rubin 

6. 10 t i N org un 1 ri, . te heutige 7 8 Wie .. 7 f FR: 
un RE BEE EEE | e , c Beftes Cie bis aupergats Pack 
5s Nullerl“ wird am Sonntag wiederholt und Bei Gjebfer war heute Vormittag ſtarkes Eis. markt. (Schluberudt) Weizen zubig, rer e e ee ee uu Mei 
grade als Sonntags⸗Komödie eignet ſich das Kopenhagen, 8. Februar. Der Betrieb der Jebruar 1 19,00, per Narz⸗Juni „n, niieufenites Fehn ebe, Fee 
Volksſtück vorzüglich. DODiampffahre Nyborg⸗Korſör wurde des Eiſes halber i e ſoweit ſichtbar ſeſte Eisdecke. 
EEE heute Abend eingeftellt, . m ruhig, per Februar 42,95, per März Kiel: Foyrde bis außerhalb Laboe ſeſtes Eis mit 
555 N Baltiſchport, 8. Februar. Die Rhede und 42,90, per März⸗Juni 42,95, per Mai⸗Auzuſi ſchwer paſſirbarer Fahrrinne. Nordoſtſee⸗ 
Aus den Provinzen. das ae aa DOP BEE ine eisfrei. Der Fracht⸗ 43,35. Mü b ö! feſt, per Februar 56,50, ve 1 952 Untexeiber Bi paſſirbar. 

Wie aus Prenzlau mitgetheilt wird, verließ dampfer „Newa“ iſt in See gegangen. März 54,25, per März⸗Juni 52,00, per Sch e 4 : Schlei und Oſtſee ſoweit ſichtbar 
am Dienſtag früh die etwas geiſtesſchwache a a i J Mai⸗Auguft 48,25. Spiritus beh., per Mi 10 92 Alſenſund und ar let 
13jährige Martha Becker ihre elterliche Wohnung nn. FT Februar 33,00, per März 33,00, per März⸗April a a n 05 und ſeewärts ſtarles 
und iſt bis heute noch nicht dorthin zurückgekehrt. Boörſen⸗ Berichte. 33,00, per Mai⸗Auguſt 52,75. — Wetter: die, für ſtärkere Dampfer paſſirbar. 

Sollte die Vermißte irgendwo geſehen werden, ſo Berlin, 9. Februar. Milder. 5 ensburg: Kobelt un geſchloſſen. 
wird gebeten, dieſelbe anzuhalten und ſchleunigſt! Weizen per Mai 138,00, bis 139/00 Waris, 8. Februar, Nachmittags. Ro- Apenrade: Fobrde und Haſen | 
uder (Schlußbericht) ruhig, 387% loko 24,00 

is 24,50. Weißer Zucker beh., Nr. 3 fi 

per 100 Kilogramm ver Februar 25,87 ¼, per raſſiren. 
März ——, per Märzedunt 26,25, per Mai⸗⸗ 
Auguſt 26,62 ½, per Oktober⸗Januar 27,00. 

London, 8. Februar. un der Kuſte — 
Weizenladung angeboten. Wetter: Starker Froſt. 

London, 8. Februar. Chili⸗Kapfer 
401,5, per drei Monat 40/ö 16. 

London, 8. Februar. Kupfer, Ehn 


Lolo 550 B. — Baumwolle ſeſt. 
Aumſtervam, 8. Februar. ava⸗Kaffee 

good ordinary 54,50. 

„ 8. Februar. Banucazinn 

Anmſterdam, 8. Februar, Nachmittage. 

Getreidemarkt. Weizen auf Termine 


miſſion eine legislative Unterſuchung veranſtalte, 
wurde der Antrag angenommen. Der Miniſter 
beantragte hierauf die Bewilligung eines Kredite 
von 30000 Franks zur Unterſtützung der Hinter⸗ 
bliebenen der bei dem Grubenunglück in Montceau⸗ 
les⸗Mines Verunglückten. Der Kredit wurde ein⸗ 
ſtimmig geneymigt und varauf die Berathung 
des Budgets wieder aufgenommen. 


Italien. 

Rom, 8. Februar. Der „Tribuna“ wird 
aus London gemeldet, daß der Prinz von Wales 
im Frühjahr Florenz beſuchen werde, und daß eine 
Vermählung der Prinzeſſin Maud mit dem Kron⸗ 
prinzen Viktor Emanuel geplant werde. Hier iſt 
von dem Plane nichts bekannt, bei Hofe erklärt 
man ſogar, die Reiſeabſicht des Prinzen von Wales 
nicht zu kennen. \ 

Nach einer Meldung der „Agenzia Stefani“ 
aus Shanghai wird das italieniſche Kriegsſchiff 
„Umbria“ eine Abtheilung Marineſoldaten in 
Tientſin ausſchiffen zum Schutze der italieniſchen 


Mündung frei. 
Swinemünde: See, Einfahrt und Revier feſtes 
Eis, ohne Eisbrecherhülfe nicht paſſirbar. 
Dampfer durch Eisbrecher eingebracht. 


Eisdecke. 
Thieſſow: In See ſlarkes Treibeis. 
Greifswalder Zodden: Feſtes Eis. 
Arkona: In See und Tromper Wiek Schlamm⸗ 
eis im Zunehmen. 


Roggen loko ruhig, do. auf Termme behauptet, 
per März 93,00, per Mai 93,00, per Oktober 
98,00. Rüböl loko 22,25, per Mat 21,12, per 
Herbſt 21,12. 

Antwerpen, 8. Februar. Getreide 
markt. Weizen ruhig. Roggen ruhig 
Hafer ruhig. Gerſte behauptet. 

Antwerpen, 8. Februar, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


Barhöft: In See viel Eis ſichtbar, Einfahrt 
Eisdecke an Stärke zugenommen. 


und Treibeis. 


Eis decke. 


Aſien. 

Dofohama, 8. Februar. Wie verlautet, 
werden die chineſiſchen Abgeſandten für die Frie⸗ 
densverhandlungen in einigen Tagen voll akkredi⸗ 
tirt werden. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 9. Februar. Das 5. Verzeichnis 
der bei dem Reichstag eingegangenen Petit io ⸗ 


nen enthält die folgenden aus der Provinz Pom⸗ 
mern: Die landwirthſchaftlichen Vereine zu 


gelangen zu laſſen. Die Vermißte war bekleidet Roggen per Mai 117,00 bis 117,50, 
mit dunklem Rock, brauner Jacke, dunklen Unter⸗ 118,25, per Juni, per Juli —,—. 

kleidern, Halbſchuhen, dunklen Strümpfen und Rüböl per Mai 43,00, per Oktober 43,40. 
braunem geſtrickten Umſchlagetuch. Alle entſtehen⸗ Spiritus loko 70er 32,60, per Februar 


Silberfrage. Landſchaftsrath R. von Thadden⸗ 
en en bei Hohendroſedow und den Koſten werden vergütet. 70er 37,10, per Mai 70er 38,00, per September 


Genoſſen aus den Amtsbezirlen Kirchbagen, Selin, 8 a 
Gülzow, Gützlaffshagen und Koldemanz, ſowie == SER F- Hafer per Mat 11475, per Juni 115,25, 
Kaufmann Heinrich Tank zu Greifenberg und Ge⸗ Vermiſchte Nachrichten. Mats per Mai 108,50, per Juni 108,50, 
noſſen 15 85 e Em e Zelle Frankfurt a,. M. 8. Februar. Ein tra etroleum per Februar 20,10, 

tow a. R. epenitz, Swirſen, Rottnow, Zedlingiſches Ende hat hier ein Br 5 s 55 f 

und Trieglaff bitten um Annahme des Geſetz⸗ Der Küfer AN ei 5 he London, 8. Februar. Wetter: Scharfer Frost. 
entwurſs, betreffend Aenderungen und Ergänzun⸗ ſchen Brauerei zu Sachſeuhauſen durch ein Faß — — 
eie t Nr 9 1 9 hal und war Berlin, 9. Februar. Schluf⸗Kourſe. 

ö eine Braut, die Tochter des Ma⸗ preuß. Fonſolg ao 5 26 
ian 95 8 a a hm Tod ihres Bräu⸗ de. . 5% 104 00 bee en 100 50 
igams ſo zu Herzen, daß ſie ſich in der Woh⸗ do. do. 30% 98 20 Paxis kurz 115 

BY 1 D Rei 1 Bel, t ) 
nung ihres Vaters erhängte. Die Hochzeit ſollte Kom Itanpbeiefe31,96 10500 | Berliner Danpfnigten 1100 
am nächſten Sonntag ftattfinden. do. do. 8% 96.70 Neue Dampfer⸗Compagnie 
Gotha, 8. Februar. Der Oberhof, der sentralaneinpobr.120610318 Stel, Shamattesgabeit 
weltbef ; . erhof, e 9. br i i 
5 5 wird Rn auf der herzoglichen Do⸗ Jialieniſce Rente ee 9 0 union“, Pabrit chem. 
Wien, 8. Februar. Die Gerichtskommiſſior Anger: Gelernte 10d Wersiuer Wablerfabri? 180 fs 
. „ O. rd n 2 15 apierfe 
begab fich heute früh mit dem Sollicktator Eichin⸗ Serbisch 8 Lab, Reue 400 e bc) Au, en 100 
ger, dem Mörder des Advokaten Roth ziegel, nach] Friech 5% Golor v. 1890 31,00 Stett. Staptauleihe 9 %% 102 50 
dem Thatort des Verbrechens; es iſt nunmehr Muff. Boden-Grebit 448 10525 Ultimo⸗Kourſe: 
erwieſen, daß Eichinger die That nicht im Affekte, der de. von 1886 10% | Diecontn-Gommandit _ 208,25 


wirthſchaſtliche Verein bäuerlicher und kleiner 
Wirthe zu Demmin bitten um Einberufung einer 
internationalen Münzkonſerenz zur Löſung der 


8 


Telegraphiſche Depeſchen. 


ſich in der Aula der Kriegsakademie die geſamte 


Zinn (Straits) 60 vir. 2 Sy. 6 4. Zin l ſter, die Admirale ꝛc., im Ganzen etwa 500 Offi⸗ 
14 Yin. — Sh. — d. Blei 9 Yin 15 Sh. ! l füllten, zuſg { 
— d. Noheiſen. WMized numbers warrants gefunden, um einen Vortrag des Kaisers über die 
41 Sh. 3 d. Nothwendigkeit des Zuſammenwirtens von Her 

London, 8. Februar. Gproz. Ja va⸗ und Flotte mit beſonderer Berückſichtigung 
zucker loo 11,25, ruhig. Rübenroh⸗ 
zucker loto 9,12, ruhig. Centrifugal⸗ 
Cuba —.—. 

London, 8. Februar, Nachmittags 4 Uhr 
20 Min. Getreidemarkt. (Schlußberich!.) 
Mark ſeſt, fremder Weizen ½ Sh. höher. Mais 
und Gerſte ruhig, / Sh. hoher. Verkäufer ver⸗ 
halten ſich ruhig in Folge erſchwerter Flußſchiff⸗ 
fahrt. Angekommene Weizeuladungen ſtetig. 
Schwimmendes Getreide feſt. Mais ½ Sh. höher 
bezahlt. — Starker Froſt. 

Fremde Zuſuhren: Weizen 52 560, € erfte 


nur — Br 


buchs und des Geſetzes über die Preſſe. 

* Der Stettiner Theaterſtreit 
war heute Gegenitand einer Verhandlung des 
Schöffengerichts, bei welcher der Kritiker unſeres 
Blattes, Herr Redakteur Köhler, von elf 
Schauspielern und Schauſpielerinnen des Stadt⸗ 
theaters wegen Beleidigung verklagt war, wäy⸗ 
rend gleichzeitig eine Wiederklage des Herrn 
K. gegen dieſelben elf Schauſpieler und Schau⸗ 
ſpieleriunen zur Erledigung kam. Wir be 
richten in nächſter Nummer ausführlich dar⸗ 
über und theilen einſtweilen das Urtheil mit, nach 
welchem beide Theile für ſchuldig befunden und 


rich, deren Erſcheinen für 7 Uhr ange⸗ 


Anordnungen bezüglich der Gruppirung des ſeinem 
Vortrage als Unterlage dienenden Materials, der 
Karten ꝛc. Der Vortrag, der in friſcher und 
feſſelnder Weiſe die Nothwendigleit des Baues 


trage lud der Kaiſer etwa 40 Herren, Generale, 


fen —. Heu 1,50 2,00. Stroh 22—24. Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch. 


durch Eisbrecher paſſirbar erhalten, Haffeis 


Kolberg: Hafen bis zur Bauinſpektion Eisdecke, 


wenig veränd., per März 130,00, per Mai 132,00. Greifswalder Oie: Soweit wie ſichtbar feite | 


Wittswer Poſthaus: Nord⸗Libben Treibeis, 
Revier feite Eisdecke. 3 


Darßzerort: Soweit wie ſichtbar dichtes Schlamm⸗ 


A 


Berlin, 9. Februar. Geſtern Abend halten : 


J 


555 M a 
35% amortiſirb. Rente 101,40 101,27½ Mais willig, per Februar 42,50 42,75 


alle nöthigen Schriftſtücke zugehen und Jeder⸗ : 5 50% ent 103.30 1083,27 E ebruwa r 9,95 10,15 
mann werde an der Debatte theilnehmen können. e Ve e Se re erleben Italieniſche 5% Mente 8785 87.90 5 au 4 bol De BERN nom. nom. 
Börſenſpekulationen ſeien ſchwierig, da nichts be⸗ der ſtädtiſchen Arbeiten auf den Winter beziwede erhielt von den Loolſen eine Rettungsleine zuge- 4ò8 Junger. F 101,75 10181 : = 
kannt ſei. N Regierung jehe mit Vertrauen damit nicht zum Winter fo zahlreiche, bier au⸗ worfen und konnte mittels dieſer ans Land gezogen in: Yun 15 ter 10 96570 — —— = 
955 90 0 55 e ſobald die Vorlage fal ſäſſige Arbeiter entlaſſen werden müßten und ohne werden. Endlich hatte denn auch die übrigen 3% Nuſſen de 18911 9690 90,65 Berlin, 8. Februar. 
elch ( „Hiermit war der Zwiſchenfa Arbeit wären. — Selbſtverſtändlich würde ich bei vor Kälte halb erſtarrten Leute der Eisbrecher % uniftz. Egypte 105,50 105,50 Butter⸗Wochen⸗Bericht 
erledigt. 5 einem Nothſtande für Bewilligung beſon derer, Trave“ erreicht und konnte fie zur Freude ihrer % Spanier äußere anleihe . 76,25 76,0 von Gebrüder Lehmann u. Co. 
; Frankreich. Nothſtandsarbeiten eintreten. Angehörigen glücklich in den Hafen bringen. Convert. Türken 26.52½ 265717, NW. 6, Luiſenſtraße 43— ige 
Das franzbſiſche „Journal officiel“ enthält Ergebenſt Paris, 8. Februar. Da bis zur Stunde Türkis e Voofe e 126,20 | 127,20 Die erwartete Beſſerung ift bereits in dieſer 
einen Aufruf, welcher die Rheder und die Schiff⸗ Dr. Koliſch, noch keine Nachricht von der „Gascogne“ ein⸗ =) e e man 92000 Woche eingetreten. Hat ſchon der Platztonſum in 
fahrtsgeſellſchaften zu einem Wettbewerbe für den Stadtverordneter. getroffen, ſcheint es immerhin angebracht, die Noll den ea FF 94000 55 98 Folge der billigen Preiſe zugenommen und an die 
Transport von Truppen, Thieren und Kriege | „ . ̃ʃd8.ʃʃʃ Namen der Paſſagiere zu geben. Auf der „Gas⸗ Fangde Otomaus . 679.0) 680,00 Läger größere Anforderungen geſtellt, jo geſellten 
material nach Madagaskar einladet. Die befrach⸗ 1 cogune“ waren eingeſchrieben als Kajüten⸗Paſſagiere „ die Poris —.— 727.00 ſſich in den letzten Tagen noch dringliche Ordrez 
teten Fahrzeuge müſſen zwiſchen dem 25. März Bellevue-Theater. die Herren: Ackenheil, „Buffer, Colaizzi, Caſtro, Deveere une... 513,00 517,00 von den Exportplätzen hinzu. Die Notirung 
und 20. April von Marſeille abgehen und direkt s Nuller!“ von Karl M welch Crozer, Dumas, Devron, Guttmann, Goodman, Orolit koncie r 911,00 | 910,00 konnte hiernach für feinſte um 3 Mark erhöht 
oder über Algier nach Madſchunga fahren. Die eſtern un nei iu "de m Pi cha in Se es Harris, Jacquin, Jacquet, Königstein, Leon, Huauchaca . 158.00 | 161,00 werden und für Ila. ſogar um 7 Mark, da biefe 
e, . Once, Ya und Die Mo Site ©... 62200 950 fir ben mehr. und mehr eingelpeten 1 Mark 
Plänen ud Beſchreibungen der Schiffe in ma“ Gente, es ſehlt demfelben der Realismus und die a: Aukiel Bored 8 ii, | Sueſtanal Alten 190. 85,00 Ausſiich jetzt ſtärker verlangt wird. 
rineminiſterium einzureichen. Nach dem Aufſehen, Pifant e Damen: Auriel, Borel, Broſſard, Erozer, Fiſh, Surat m e ie hieſi „V ie in 
welches bi Belammimachung r eur daß bre e Fe n e See Finneh, Guttmann, Hewes, Handicourt, Lauahan, g ce ene 690000 388/00 Wo desde fd e i ud 
eine engliſche Geſellſchaft die Kanonenboote und in denen gemüthliche ee Menschen Keen | Dieher, Szumowola, Treichſer und zwei Sräulein| Tabaee Ott m: 488 0 48 00 Sahnenbutter von Gütern, Müchpachtungen und 
Leichter des Expeditionskorps für Madagaskar zu führt 99905 und 2 ein rechter Volkston 11 05 Riche mit Kammerfrau. Auch unter den Paſſa⸗ Wechſel auf deutſche Plätze 3 M 122,62 | 122,62 Genoſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm); | 
transportiren haben wird, vor wenigen Tagen er⸗ Ausdruck kommt. — „s Nullerl“ ift ein alter Pen gieren dritter Klaſſe befinden ſich zahlreiche Namen Pechſel auf London kurz 25.19½ 25,18½ [l je a8, IIIa, — abfallende 5 
regte, verzeichnet man jetzt mit Genugthuung die, der nichts fein eigen nennt, als feine alte geliebte mit deutſchem Klang: wie Enz, Scholer, Hertli, Cheque auf Joudoaan 2521 | 25,20 Mark. ! a i | 
ſen Appell an die ſranzöſiſche Rhederei. Das will] Zit 1 d hem Kittel ab 45 iebte Haller, Wagner, Stoffel, Kauffmann, Watjen, Wechſel Auterdam k. . | 206,25 | 206,31 
jedoch nicht heißen, daß die Mitwirkung der Eng⸗ Zither, unter deſſen rauhem Kittel aber ein war⸗ Goetzinger, Schilt, Oblemutz, Grether, Stroh⸗H Wien une 200,50 | 200,50 — 
länder ſchon verſchmerzt wäre. Im Gegentheil N RL NEN gr va meier, Zuber, Mutter mit vier Kindern, Linderer, Madrid l... 200 453,50 55 i 
iſt noch immer davon die Rede, am meiſten in Treffen geführt. Was rene brae aber der. Schrehelen. Das Schiff wird geführt von dem Se en 180% ee Waſſerſtand. f 
den Organen der intranſigenten und monarchiſchen 8 1 4 2 „der DER Schiffslieutenant Bandelot, der als ein er⸗“ M nA 0 Stettin, 9. Feb Hen e, , 
0 0 kannte und vom Vater verſtoßene Mädchen ſtellte Es iſt eines Vortugteſen u... .........0 25.08 25,06 tin, 9. Februar. Im Revier 17 8 8 
Oppofition. So ſchreibt Edouard Herde, man ſich hier als Gabi Qnarzhirn vor, das leichtfertig | Toren Stemaun geſchildert wird. Es iſt eines ortugieſiſche Tabatsoblig. .. 451,00 | 450,00 11 Zol = 5,72 Yieter. ö 
müͤſſe zittern bei dem Gedanken, daß Frankreich denkende. zu 3 dr, das leichtfertig der ſchönſten und komfortabelſten Schiffe der Zriatdistont i 1.62 : 
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Dauzig: Mit Hülfe von Eisbrechern zu er⸗ 
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Warnemünde: In See längs der Ke 
Schlammeis, Hafen eisfrei, Warnow feſte 
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ſtarke Eisdecke 
Aröſund: Ueberall feſtes Eis. Kattegat, Großer 
Belt und Kieler Bucht voll Eis, ſchwer zu 


1 
1 
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Generalität, ein erheblicher Theil des Offiziers⸗ 
good ordinary brands 40 Li. — Sh. — d. korps von Berlin und Potsdam, der Kriegsmini⸗ 


] 


ziere, die den Saal vollſtändig füllten, zuſammen⸗ 


des chineſiſch⸗ japaneſiſchen Krieges anzuhören. 
Seine Majeſtät der Kaiſer und Prinz Hein⸗ 


kündigt war, tragen ſchon um ¼6 Uhr in der 
Kriegsakademie ein. Dort traf der Kaiſer erſt 


ven Panzerſchiffen darlegte, dauerte bis gegen 
8%, Uyr, aljo etwa 2 Stunden. Nach dem Vor⸗ 


0 


err K. zu 30 Mark, die Schauſpieler zu je ſondern mi Vor Miepikan, 6% Goldrente 7910 Berliner Handels⸗Geſeuſch. 15400 Frem | 5 EN , 
10 Mark Geldſtrafe verurtheilt wurden. Dr Frau Eichwger die fan aus a Ralf Banfnatensänffa 2 76 Oba aue Teng 140 00 11 020, Hafer 50920 Quarter. eee al ber Sei ee ee 
— Zu Beauftragten der See⸗Berufs , ſentlaſſen werden. er Haft del. Bobs Gebel, 220 28 | Bahumer Oupfaptfabrit 18003 viverpool, 8. Februar. Getreide- ſein im Speiſeſaal ver Gil d ren er die 
National⸗Hyp.⸗Eredit⸗ Laur chütte 120 [markt. Weizen 1 d. und Mais 2 d. höher, Herren mit Bier und Butterbrod bewirthete und 


bis gegen 11 Uhr verblieb. Der Vortrag ſoll 


n . ſpäter im Druck erſcheinen 


ge noſſenſchaft ſind folgende Herren ernannt: Weit, 8. Februar. In Folge eines neuen @rfeuiwaft (100) @1,043109 50 Pe 185 5 
(100) 4% 10640 POS SEO: 180,75 . 
5 7 Glasgow, 8. Februar, Nachm. Noh⸗ 


apitün O. Langerhanns zu Stettin, Beſichtiger Schneeſalls ift der Verkehr anf mehreren Süd- 2° 
für Schiffe für den Bezirk Stettin, Schiffbau⸗ bahnſtrecken eingeſtellt. Sie ae be bp, 0000 4% 12 5 benz. Sieh 80 920 ; 
Ingenieur W. Müller zu Stettin, Beſichtiger für dem Fiumaner Stüftengebiet dauert fort. In e Gee 10915 | Mariendurg-üttamtonapn 60 eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
eiſerne Schiffe für den Bezirk Stettin und Zivil. Mohacs trat ein Schneefall ein, wie er feit Stent. Yuleeifeioritäten. 164 60 ln. ra 41 5b 84. 
nn 0 ns en Sa une 55 Jahren nicht beobachtet wurde. In Preßburg Yes un 11040 bent bn. an «10 Newyort, 8. Februar, Sea Nr 
tafchinen für den Bezirk Stettin, ine e, Beeren N ondon kurz „Prince⸗Henribahn 5 5 
ſch herrſcht ſeit geſtern Abend ein orkanartiger Sturm, Baumwolle in Newport . —,.— 5,62 
do. in Neworleaus —,— 5½½ 
Petroleum behauptet, Rohes 6,80 6,89 
Standard white in Newyork 5,95 5,95 


do. in Philadelphia .. | 5,90 | 5,90 
Pipe line certificates März 103,00 103,00 
Schmalz Weſtern fteam ... 6,90 | 700 
do. Lieſerung per Februar. | 6,95 6,95 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
badosss S ee UA: 201 
Weizen willig, 
Rother Winter⸗ loko .. . | 58,50 58,75 


um den Kaiſer von Oeſterreich in Ventimiglia zu 
ab, indem er auf ſein Inkognito verwies. 


— Die Fiſcher Reinhold Matthies und den Forſten angeri i 
Friedrich Weber aus Bergland bei Alt⸗Damm as, a 0 einer Wetallwaaren⸗ Stettin, 9. Februar. 
haben am 2. September v. J. mehrere perſonen, fabrik in Soinville erſolgte heute Nachmittag eine 5 Wetter: Schneefall. Temperatur —4 Grab 
welche auf dem Damm ſchen See Schiffbruch er Keſſelerploon. Der Pförtner und zwei kleine Beaumur. Agne — 8 grad daumur. Ba⸗ 
litten, und der Eigenthümer Albert Rohleder mädchen wurden dadurch getödtet und fieber Per⸗ rometer 765 Millimeter. Wind: O. 
zu Jakobsdorf, Kreis Saatzig, hat am 2. Januar ſonen, darunter mehrere schwer, verwundet Weizen etwas feiter, per 1000 Kilogramm 
d. J. den zehnjährigen Albert Luckow bortjelbit, Mom, S. Februar. Die kürzlich der deutſchen loro geringer 520.00 126.00, guter 129,00 bie 
welcher auf dem Cife des Jakobsdorfer Guksſtes preſſe übermittelte Nachricht eines Wiener Blattes Lyon per Anil Mai 138,00 B. u. G, der 
eingebrochen war, mit eigener Lebensgefahr vom von dem Einſturz der Domkirche in Marſal Mai⸗Juni 139,00 B. u. G. 

Tode des Erteinlens gerettet, Dieſe menschen wobei 45 Menschen getörtet und 35 verwundelſ neee Wenig beränbeit, ber 1000 Kl 
freundlichen Thaten werden ſeitens des Herrn worden feien, iſt von Anfang bis zu Ende ers gramm lofo 111,00 — 115,00, per April⸗Mai 116,75 


ging über die Stadt Paris ein Schneeſturm von 
Omnibus⸗Verkehr vollſtandig eingeſtellt werden 


mehrere Stunden lang gehemmt. 


In mehreren Verſammlungen derſelben wurden 
Beſchlüſſe gefaßt, worin die Abgeordneten auf 


5 . 


jolcyer Gewalt fort, daß der Pferdebahn⸗ und 


Paris, 9. Februar. Präſident Faure erbot 
ſich, einen Offizier ſeines Militarſtaats abzuſenden, 


begrüßen. Naiſer Franz Joſeph leynte dies jedoch 
Paris, 9. Februar. Geſtern Nachmittag 


mußte. Der Verkehr auf den Straßen wurde 
| 
Madrid, 9. Februar. Die von der Re⸗ 


gierung angekündigte Zollerhöhung von 2 Peſetas 
auf Getreide hat die Schutzzöllner nicht befriedigt. 


gefordert werden, die Regierungsvorlage zu ber 


Regierungs⸗Präſidenten mit dem Hinzufügen zur funden i G., 117,25 B. per Maj⸗Juni 117,50 B. u. G., ver Februar | 87,00 | 97,00 18 I | 
enen 0 n. 5 2 8 — per Di 52 kämpfen und einen Beſſerungsantra befür⸗ 
e den Nettern| | stondon, 8. Bebrmar. Im ben hiefigen Def Saen ee, eee e eee e ee e e Fes ec 
ie ie der Werlſtatt des Schloſſermeiſters India⸗Docks entſtand heute eine Feuersbrunſt. Gerſte per 1000 Kilogramm lolo pom ber Mai „„ 58,62 58,62 werden ſoll. 5 
Guſtab Platy, Ber ngerſtraße 6, wurde vor; Der verurſachte Schaden wird auf 40 000 Pfund merſche 11000 122,00, Märker 11500 140 [K af fee Rio Nr. 7 lolo... | 16,25 1625 Odeſſa, 9. Februar. Wegen Abſendung 
gestern Abend ein R mit 20 bis 25 fertigen cad ung gejeyätt, Zwei große Schuppen Jute polnische —.—. per Mürz le 14,60 von Drohbrieſen an den Zaren wurden bier, in 
Dielrichen geſtohlen . f Hafer per 1000 Kilogramm 10400) per Mai 14,20 14,40 Kiew, Orel und Charkow mehrere Perſonen ver 
* Der neben dem & vdſtück des alten Mil⸗ oom 17 diowember dee 5. Bebruar, Sn ber bis 1000. Mehl (Spring @Wirat denie). | 240 240 [Daft | 
tärlazareths entlang füy..ute Durchgang rom Dorfen RR ma ober Spiritus ſeſter, Termine ohne Handel Wa ts willig, per Februar — | 48% 110 ee 1 se 
i } 9 6 sh ö 1 5 J 5 en star „ 
Möbruche 155 Deiligengeiftiwaße ii wegen des In Pera felbſt if keine Erkrankung vorgefommen. nk de e ee eee Mai.. 79,00 49000 beinen Altenſtäte für geſalſehr und ordne die 
neunte rear Kupfer: höchſter Preis ... | 10,00 | 10,00 Serichtliche Unterfuchung an. N 
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